
Ein Tropfen Ahnen

für schwammgleiche Straßen,

ein Flüstern,

die Luft zu schwängern,

die brach lag unter dem Wissen.



Jenseits der Geometrie

beulen sich die Farben aus

und Schichten wabern gegeneinander,

in der Hoffnung,

bald Kontinente sein zu dürfen

und keine Brocken. 



Verlässlich nur das Kribbeln,

nur der Drang,

die Vögel zu bewerfen

mit Fragen -

weshalb sie hier bleiben

und ihre Texte nicht ändern.



Doch wir haben nur Steine zur Hand.

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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